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RR Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig; Fllen 
ee e & Fort, H. Eugler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch holg. 


November. (Morgen ⸗Ausg 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
mgen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Jeilung. 
Angekommen 25. Nov., Abends 6% Uhr. 
Berlin, 26. Nopbr. Lrbgeordnetenhaus. Die 
Wablen im Strasburger Kreiſe find trotz vorgekom ⸗ 
mener Unregelmäßigkeiten genehmigt worden. Die 
Wahl der Herren mr. Wantrup und Romahn im 
Kreiſe Elbing Marienburg werden ausführlich diser ⸗ 
Art. Die Commiſſion ſteut den Antrag auf Bean 
andung der Wahlen. 
Wantrup erklärt, die gerügten Unregelmäßig⸗ 
ſeien nicht ungewöhnlich, nicht ſingulär; da ⸗ 
gegen fei manches ſonſt nicht Paſſirende vorgekom⸗ 
men; beiſpielsweiſe gingen die Mennoniten unter 
Gebet zum Wahlact. Die Einteitungsworte des Pra ; 
fidenten Grabow: „in dieſem Haufe walte Gott!“ 
batten Jeden tief ergriffen. Unruhe im Haufe. Wan ⸗ 
trup klagt über die Heiterkeit des Hauſes. 
Immermann beantragt die Regierung zu er⸗ 
ſuchen, die Wahlmännerwahlen zu caffiren. v. Sy- 
bei weiſt den Vorwurf Wantrups zurück, daß das 
Haus bei Nennung Gottes Heiterkeit gezeigt habe; 
ſeine Partei halte die Hineinziehung Gottes in dieſe 
Wahl für Blasphemie. Keiner aus der Majoritats⸗ 
partei hatte das Gelöbniß auf die Verfaſſung mit 
Vorbehalt geleiſtet. Wagener und Wantrup repliei 
ren wegen ihrer früher gehaltenen bekannten Reden. 
winteup's und Romahn's Wahlen werden 
* für ungiltig erklärt, ebenſo Immer. 
mann s men ement angenommen. 
’ x Schleswig⸗Holſtein. ii 
Be) [dorf, 20. Loet Ei * Am heutigen 


g Tage 

8 7 d aus unab⸗ 
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Rendsburg, 22. November. (A. M) Wie wir aus 
uter Quelle böten, iſt däniſcher Seits die achtjäbrige Dann 
Fat (das will jagen diejenigen Recruten, welche im Jahre 
1855 die Schule durchgemacht haben) einberufen worden. 

— Die in dieſem Jahre enn ſeewehrpflichtigen 
Mannſchaften find zufolge einer Ordre des Marineminiſteriums 
vom 21. d. aufgefordert, ſich unverzüglich in Kopenhagen 
einzufinden. 

Altona, 23. November. (A. N.) Heute wurden auf 
Requiſition der Commandantſchaft hieſelbſt 2200 Stück Mus⸗ 
teten von der Polizei vorläufig mit Beichlag belegt. Angeblich 
kommen die Gewehre als unverkäuflich von Amerika zurück 
und ſollten von Hamburg, von wo fie auf drei Grund'ſchen 
Blodwagen hierher transportirt wurden, an die Maſchinen⸗ 
Fabrikanten, Herren Lange und Zeiſe in Ottenſen, zur Um⸗ 
änderung abgeliefert werden. — Die Truppeaſtärke hier im 

ande ſoll noch um ein Anſehnliches vermehrt werden, dem 
Vernehmen nach wird auch Altona mit einer Garnifonsver- 
flärkung bedacht werden. Seitens der Einquarlierungs⸗Com⸗ 
miſſton find Unterhandlungen mit Befigern von Tanzſalons 
wegen Bequartie rung von Militärs angelnüpft. 

— [Die bisherige däniſche Monarchie.] Es iſt 
dieſelbe ein Gemiſch ſehr verſchiedener Länder (die Inſel 
Jeland 3. B. übt mancherlei Rechte der Selbſtgeſebgebung) 
und umfaßte bisher folgende Haupttheile: 

1) Das Königreich Dänemark, nämlich 


Q.⸗Meilen. Bevölkerung. 
Ne ane = wine 335 896,000 
Nord⸗ Jütland. 4461 704.000 
di 0 696 1,600,000 

2) Die Herzogthümer: 
l 5 N A 1 515 167 410,000 
olſtein 155 544,000 
auenburg . 19 50,000 
341 1,004,000 

Dis Die Beiländer: 

e Farber⸗Inſelnn 24 8,600 
ee mar 64.6.0 
Niederlafſunten auf Grönland . 186 8,900 
4) Eig 1 2070 82,100 

entli : 
3 weſtinviſche ee 37,000 


. — 6 
Der ganze, ſeliſam zuſammen 

f geſetzte Staat umfaßte 
Einrechnung des weſtaus gedehnten und wilſten Jelund nicht 
mehr als etwa 3400 Duapratmeilen und 2%, Millionen Eins 
wohner. Das „Königreich“ allein iſt nicht größer als Da + 
— Ein — = 250 Ru: weniger Menſchen, als dieſes, 

elbſt wen rttemberg, wä S 
um 625,000 Ginwohner she während es Sachſen gar 


Deusichland, 
— Dem General-Lientenant und Juſpecteur der zweiten 
Artillerie- Inſpection v. Putttammer iſt der erbetene Ab⸗ 
chied, unter Verleihung des Cbargcters als General der In, 
lanterie und Stellung zur Allerhöchſten Die poſition ertheilt 

orden. 5 

— Die Verhaftung Laſſalles iſt nach der feudalen Cor. 
keſpondenz durch die mit Beſchlaz belegte Broſchüte: „Die Wiſ⸗ 
ſeuſchaft und die Arbeiter“ veranlaßt, in welcher die Staats- 

anwaltſchaft Hochverrath gefunden hat. 
den T. Wegen des Zweikampfs mit tödtlichen Waffen wur⸗ 
den am Sonnabend der frühere Auscultator J. Müller und 
er Student der Philoſophte Guſſerow vom Schwurgericht 

4 Monat Einſchließung verurteilt. 


alſo mit 


2 


| — Auf der Ionraaliften-Tripline des Hauſes der Abge⸗ 
ordneten befand ſich am Montag die Wittwe Roloff. 
[Die Affaire, 
„Europe“ veröffentlicht folgende Zuſchrift de dato Frank, 
furt, 19. November: „Herr Redacteur! Der Umſtand, daß 
Sie fo gütig waren, meinen Brief vom 31. Oktober, in wel⸗ 
chem ich dem Grafen Wielopolski einen Waffengang vor⸗ 
ſchlug, um den Homburger Scandal zu verwiſchen, der Oef⸗ 
fentlichkeit übergaben, legt mir die Pflicht auf, Sie in dieſer 
Angelegenheit auf dem Laufenden zu erhalten. Nach vierzehn⸗ 
tägige Zuwarten erhielt ich meinen Brief von der Berliner 
Poſt mit der Bemerkung zurückgeſendet: „Wird nicht ange⸗ 
nommen, weil von einer dem Adreſſaten unbekannten Perſon 
herrührend.“ Wer einen Brief nicht annimmt, kann ihn nicht 
öffnen; wer ihn nicht öffnet, kaun nicht wiſſen, von wem er 
geſchrieben iſt. Es iſt alſo einleuchtend, daß Hr. Wielopolski 
weinen, Brief zuerſt angenommen, geöffget und geleſen hal; 
daun aber, weil er ſich nicht geneigt jutlte, auf mein Aner⸗ 
bieten einzugehen, erſann er jenen Kunſtgriff. Indem ich 
mir alle meine Rechte vorbehalte, bringe ich dieſe Thatſache 
zur Kenntniß des Publikums. Es wird ein ſolches Verfahren 
zu würdigen willen. Ich bitte Sie, Herr Redacleur, dieſes 
Schreiben zu veröffentlichen und den Ausdruck meiner beſon⸗ 
deren Hochachtung zu genehmigen. Capital Danielec ki.“ 
X Breelau, 24. November. Heute Abend hielten die 
hieſigen Mitglieder des Nationalvereins eine zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung. Herr Juſtizrath Fiſcher führte aus, daß ein Volk 
für ſein Land und ſeine Core einftehen müſſe. Herr Profeſſor 
Rocpell entwickelte kurz und kernig den Rechtspunkt der ſchlee⸗ 
wigrhilfteiner Frage. Herr Dr. Elsner betonte, wie Preußens 
Macht für Deuiſchland einſtehen ſolle und müſſe, gerade ſeitdem 
die Armee verſtärkt worden. Unter lauteſten Beifallruſen für 
Schleswig-Holſtein nahm die Verſammlung die Erklärung an, 
daß Recht und Pflicht, Ehre und Intereſſe aller 
deutſchen Regierungen und Stämme 76 erfordern, 
die Herzogthümer Schleswig Holſtein 2 
remdh ch änen zu befreien. 
Pyrig, 2 (N. St. Z.) De rleger des „Bo⸗ 
ten aus dem Weizacker“ iſt folgende Verfügung zugegangen: 
„Nachdem die Verordnung vom 1. Juni c. durch die Verord⸗ 
nung vom 21. d. M. wieder aufgehoben worden und letztere 
mit demſelben Tage in Geſetzes kraft getreten ist, iſt hiervurch 
das auf Grund der erſteren Veror eingeleitete Uate 
ſuchungsverfahren auf Unterdrückun * aus de 
Wei acker“ erledigt und wird vaher der in dieſem Unter ſuchungs⸗ 
verfahren auf den 28. d. M. anberaumte Termin zur münd⸗ 
lichen Verhandlung der Sache hiermit wieder aufgehoben. 
Stettin, den 23. November. Königl. Regierungs- Präſidium. 
v. Werthern.“ 


Frankfurt a. M., 22. Nov. Dis deutſche, ſpeciell aber 
die badische Jaduſtrie feierte geſtern in hieſiger Stadt einen 
großen Triumph durch das zwiſchen Herrn Metz aus Heidel⸗ 
derg und Wirth und Sonntag als Importeuren ausländiſcher 
Maſchinen ftattgehabte Spritzenduell. Um % nach 2 Uhr 
erſchien die Daupf⸗Feuerſpritze auf dem Play, heilte in Ge⸗ 
genwart einer Staate deputation und Feuerwehrmänner und 
fuhr nach der Brücke vor, um Dampf zu erhalten, als die 
Peez'ſchen Apparaſe vom Mebyerthor zum Kampfplatz einbo⸗ 
zen und au den Endpunkt am Rententhurm eilten. Hier er⸗ 
tönte das Signal zum Fertigmachen und 2 Minuten nach 
dem Aufmarſch gab Metz in zwei Strahlen hinauf zum Thurue 
Waſſer. Endlich kam die Dauipffprige mit einem Strahl in 
Thäligkeit und warf eine grobe Waſſermenge aus. Metz 
chanzirte und warf einen Strahl hoch zum Himmel. Die 
Dampf- Feuerſpritze wollte hierauf mit vier Slrahlen arbei⸗ 
ten, aber es nußlaug; erſt als zwei Schläuche geſchloſſen wur⸗ 
ven, erreichten dieſelben einige Höhe. Das Publikum jubelte 
laut Metz zu. Hierauf wurde zue Nicolaithurm, 120“ hoch, 
vorgerüdt, und hier von Metz erſt von unten auf bis wei! 
über die Spitze (20) Waller gegeben; darauf arbeitete er von 
der Galerie aus 60“ höher als die Spitze und üverragte noch 
weit über 20° den Knopf. Nun erſt kam die Dampf⸗Feuer⸗ 
Spritze in Thätigkeit, konnte aber trotz Ueberſpannung des 
Keſſels, wodurch den Umſtehenden die Kopfbedeckung beſchä⸗ 
digt wurde, die Sicherheit und Präciſton im Strahl nicht er- 
reichen. Da brach das Pablilun und die Feuerwehr in Zus 
bel aue, hob Metz auf die Schultern und bekrönzte ihn. Her⸗ 
vorzuheben iſt ganz beſonders die Opferfreudigkeit, mit wel ⸗ 
Her die umliegenden Feuerwehren zur Stadt eilten und ſich 
der deutſchen Jaduſtrie zur Verfügung ſteüten. 

— In Pforztzeim nahm eine Verſammlung von 600 
Bürgern ſehr entſchiedene Reſolutionen in Sachen Schles⸗ 
wig-Holſteius an, forderte darin u A. den Aueſchuß des 
Nationalvereins auf, sämmtliche ihm anvertraute Gelder, 
1 1 950 N aten der ER einer bewaffneten 
Macht in Schleswig-Holſtein zuzuwenden und ſchritt ſofort 
jelbft zu Geldſammlungen, die 15,000 Fl. chat Wehen 
vreißig lunge Männer ſich auf der Stelle zu einem erſten 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Corps eiuſchreiben ließen. 

München, 21. November. Dem „Augsb. Keef Hag, 
ſchreibt man aus Minden; So viel wir aus ſicheret Quelle 
erfabren, ſoll Generallicutenant v. d Tann bereits eine 
Meiſſion nach Schleswig ⸗Holſtein erhalten haben, um feinem 
Rufe als Führer von Freicorps wiederholt Nachdruck ver⸗ 
leihen zu löanen. Unverbülgte Gerüchte wollen wiſſen, daß 
derſelbe zugleich als bayeriſcher Geſandter au dem neuen 
Hofe accteduirt werde, um mit Rath und That beiſtehen zu 
können. 


t de ! 
3, 25. Nov. (N. € 


England. { 
London, 23. Nov. (K. 3.) Marquis d'Azeglio hat er⸗ 
klärt, der König Victor Emanuel werde unter allen Umſtän⸗ 
den auf dem Congreſſe Rom uad Venedig verlangen: er 


von der 
ei Knnſtgenuß zu Theil wird. Dies 
ger: genuß 3 gel 


müßte auf feine Krone verzichten, ſolle er Augeſichte Euro» 
pas die Wünſche feines Volkes verleugnen. 
Wielopolski-Danielecki.] Die 


panien. 
Madrid, 23. Nov. Einem Gerüchte zufolge, welches 
hier ziemlich viel Glauben findet, hätte ein ſpaniſches Krie⸗ 
ſchiff zwei amerikaniſche Schiffe zerſtört, welche den Aufſtän⸗ 
feine in San Domingo Waffen und Munition zuführen 
ollten. 
Schweden und Norwegen. 5 
— Der von „Aſtonbladet“ gebrachten Na 1 
Ordre zur Ausrüſtung von Schraubenfahrzeugen in Carls 
klona ergangen fei, wird widerſprochen. 
Rußland und Polen. ’ 
— (Oſtſ. Z.) Von ſämmtlichen polniſch et 
des Kreiſes Kaliſch iſt kaum noch der ſechste Theil auf a 
Gütern anweſend, die Übrigen find theils in die Verba 
nach Sibirien oder dem Innern Rußlands geſchickt, theils ins 
Ausland geflüchtet, theils befinden ſie ſich in Unterſuchungs⸗ 
baft. Wenn die Inſurrection noch einige Monate fortvauerr, 
wozu alle Ausſicht verhauden iſt, jo wird der grundkeſitzende 
polniſche Adel größtentheils finanziell ruinirt oder ausgerot⸗ 
tet werden. 
Amerika. i 
Newyork. Friedrich Hecker iſt, wie die „Weſſliche Poſt“ 
8 1 in der Unions Armee zum Brigade-General vor⸗ 
gerückt. 1 


Danzig, ben 27. November. 

„Mit tem 1. Januar 1864 tritt das neue Reglement 

für die Stadtbibliothek in Kraft. Zum erſten Biblſothekar 

iſt Herr Prediger Bertling nunmehr definitiv ernannt. Die 

Wahl des zweiten Biblisthekars wird Ende der nächſten 
Woche ſtattfinden. 

W. Mewe, 25. November. Bezilglich I sure er und 

eie 


anderer Runfigenliffe find Aae ledi iefen, 


f 
was uns bie Kapellen ter gro er Wir 


mitffen es daher um fo mehr dankbar — wenn uns einmal 


ah geſtern Abend 
du errn Müſitd rector L. Laade aus Danzig. Bei vollem Hauſe 


erecutirte die wohlgeſchulte und gut beſetzte Kapelle ein reichhaluiges 
Programm deſſen einzelne Piecen, wie das Violin⸗Solo des Herrn 
Höhne, jedenfalls den Charakter virtuoſer Ausführung bekundet 
haben. Herr Laade wird uns ſtets ein ſehr lieber und willkomme⸗ 
ner Gaſt ſein. . 

Marienburg, 20. Novbr. Sämmtliche in der geſtern 
und heute erfolgten Erſatz⸗ und Ergänzungswahl gewählten 
13 Stadtverordneten gehören zur Foriſchrittspartei. 


Vermiſchtes. 

— [Die Folgen des Genuſſes juuger, Kartof⸗ 
feln.] Mehrfach im Laufe dieſes Som ners in der Schweiz 
gemachte Beobachtungen über nachtherlige Folgen auf den Ge⸗ 
nuß junger Kartoffeln ſcheinen es außer Zweifel zu ſtellen, 
daß der ſchon früyer in Kartoffelteimen und unreifen Kattof⸗ 
feln aufgefundene Gehalt an Solanin weſentlich S huld daran 
trage. Nach Verſuchen von Apotheker Haag in Burgdorf, er⸗ 
hielt derſelbe aus % Kilo zramm = 1 Pfo. ſolcher an chei⸗ 
nend reifer Karteffeln 28 Centigramm = 4,2 Fran Solanin. 
Nach verſchiedenen früheren Angaben ſollen Doſen dieſes Kör⸗ 
pers von ½ bis 1 Gran ſchon giftig wirlen. nme 
— Dem Chemiker Dr. A. Rabe in Magdeburg iſt es 
nach Mittheilung der „Landw. Ztg. f. Nord.» und Mittel 
deutſchland“ gelungen, in größerem Maßſtabe aus Torf, 
Braunkohle, Steinkohle, Petroleum, Harz und ähnlichen Stof⸗ 
fen, einen von jedem fremden Geruch und Geſchmack freien, 
von gewöhnlichem vectificirten nicht zu unterſcheidenden Hein 
geiſt zu gewinnen, deſſen Darſtellungskoſten aus Braunkohle 
96 pCt. Tr. ſtark, für das Quart 3½ Sgr. betragen. 


Productenmarkt. RUNGEN 
Poſen, 25. November. Roggen flau, Me Novpbr. 
30% Be., 30 Gd., Nov. Dec. 30 ½ Br., 30 Go, Dec. ⸗ 
Yan. 30 ½ Br., 30 Gd., Jan. Febr. 30% Br., dk Gd., 
Febr. Mä; 31% Br., 31 Gd., Frühiahr 32½ Br., 32 
Go. — Spiritus feſter, getündigt 6 t., mit Faß 
Fer Nov. 13% Br., % Gd. Deebr. 13% Br. u Gb., Ja g 
13% Br. u. Gb., Feoruar 13% Br., % Go., März 14 
Br., 14 Go., April 14%, Br., % Gd. 51. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 401 

ab, enen nach Danzig: Von Tepel, 28. Nov.: 
Medea 8 ), Takes; — von Liverpool, 20. Nov.: Rennet 
Kingsford, Bendrath; — 21. Nov.: St, Igcob, Gaſtheier. 

Clarirt nach Danzig: In Lenden, 21. Nov.: Joſeph 
Somes, Maſon; — 22. Nod.: Zwaluw, Vries; — Jantina, 
Lunenberg; — Hermann, Stelnkruuß. 

Angekommen von Danzig: In Arepdal, 9. Nov.: 
Alexauder, Renius (noch Blake); — in Chriſtfania, 14. Nov.: 
ffinitas, Graack; — in Gothenburg, 20. Nov.: Condor, 
Käding; — in Feedrikshava 2 19. Nov. Borgerm. Räder, 
Nielſen (nach Norwegen); — in Ea den, 21. Nov.: Jabina, 
Bruns; — in Bapenvurgerfiel, 12. Nov.: Frauke, Ebeling; 
— in Algier, 17. Nov : Diligente, Leconteur; — in Amſter⸗ 
dam, 23. Nov.: Veſta (SD.), Henriks; — in Banff Bay, 
17. Nov.: Aurora, Dodär (ſegeſte nach Londonderry). 

Helſingör, 23. Nov. Von ſädwäcts auf der Rhede 
geankert: Dän. Bark „Georg Eduarb“, Mathieſen, von Dan⸗ 
zig nach Hull. 

Copenhagen, 22. Nov. 
auf hieſiger Rhede grankert: 
nach London. 


Conträren Windes wegen 
Blonde, Allen, von Danzig 


Familien- Nachrichten 
Trauungen: Herr Jacob Blum 


8 "mit Frl. Cäcilie 
Schultz (Königsberg). 


Geburten. Ein Sohn: Hru. Emil Haſſe (Berlin); 
Hrn. Maurermeiſter E Rüdiger (Carthaus). — Eine Toch⸗ 


ter: Hrn. Auguſt Simon (Königsberg). 


Todesfälle: Hr. Hermann Leopold Robbach, Frau 
Botowski geb. Krauſe (Königsberg); Fr. Eliſe Gakſch geb. 
Stange (Thorn); Hr. Zahlmeiſter Maaſch (Danzig). 


Verantwortlicher Rebacteur H. Rickert in Danzia. 


Für die gute Sache. 


Unſere Leſer werden es tereits größ entheils wiſſen, daß das 
in Berlin in ver neuen Wit helmsſtr ße! durch den Königlichen 


Der wegen ſeiner außerordentlichen Güte als Hausmittel weltbekannte 


. Verlobung meiner Schwer Dorothea 
mit dem Kaufmann gern Moritz Micha⸗ 
lowsky bier, zeigel Verwandten und Bekannten 


hiermit ergebenſt an Zoſepb Behrendt. 


te empfehlen ſich. 
* a Behrendt, 
Moritz Michulowsky. 
Marienburg. 


Bekanntmachung. 
„Die Lieferung von 1500 laufende Fuß Gra⸗ 
nitplaiten zur Legung von Trottoirs im Jahre 
1564, ſoll im Wege der Submiſſton minceits 
fordernd vergeben werden. 

Die Lıeferungsbevingungen find im Bau⸗ 
Bureau des Rathbauſes einzuſehen und ver⸗ 
ſiegelte Offerten daſelbſt bis 

Dennerſtag, den 17. December c. 
einzureichen. 7284 
Danzig, den 21. Novbr. 186% 
Die Stadt: Bau: Deputation. 


Moes den 30, Revember e. were id 
ia dem bisherigen franzöſiſchen 
Konſulate Langgarten 94, Vormitta,s 10 


Uhr 
ein berrſchaſtliches mabagoni Mobiliar, be⸗ 
li, in 3 mavagoni Sophas und Schlaf⸗ 


17292] 


opha, 2 Sekretairen, Kleiverihrant, Glas⸗ 
chrank, Sopba⸗, Spiel-, Waſch⸗ und Nipp⸗ 


Roulea x, Fuß tep⸗ ichen, Moderateur⸗ und 
Stall⸗Lampen, Küchengeräth und onderen 
nützlichen Sachen, ſo wie circa 100 Flaſchen 
Moſei⸗Wein, nn 
gegen.baare Erlegung des Kaufgeldes meiſtbie⸗ 
tend verſteigern, wozu «inlıde. } 
Nothwanger, Auctionator. 


Die 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Zeitung, 


— 2 vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monats abonnement Das Blatt: 
erſcheint jeden Monatlicher Beſtell⸗ 
reis für auswärts 14 fr. oder 4 Sgr. Nur zu 
bejieben durch die Buchhandlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab bier bei Be: 
ketum von mindeiteus 25 Exemplaren. 
nſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige h oder deren Raum, für 
Anzeigen zur rbeitsvermittelung die 
pi e. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freieremplare. 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
uſammenfaſſende politiſche Wochenum ſchau 
— das Blatt zugleich den Wünſchen derje- 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
4 a UT des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

oburg. 

Die Expedition der Arbeiterzeitung. 
4070] (F. Streit's Verlagsbuchhandlung). 


J. C. Hoeniger in Berlin, 


Havannah-Cigarren- Importeur, 
Inhaber des General⸗Depots für 
Deutſchland von 


Fernandez de Carvalhe & Co. 


in Havannah, 
empfiehlt ſeine ausſchließlich direct importirten 


Havannah- Cigarren 


zu ſehr mäßigen und feſten Pretſen den geehr⸗ 
ten Conſumenten, Wiederverkäufern und Cigar⸗ 
renhändlern. Letztere können größere Auf⸗ 
träge vom Packhof Berlin unverſteuert, oder 
direct von Havannah effectuirt erhalten. 
In ſämmtlichen von mir bis jetzt 


auswärtig errichteten Agenturen 
und Depots werden alle im Preis⸗ 


Courante aufgeführten Sorten Cigarren 


zu gleichen Preiſen 


verkauft. 

Proben werden von mir ſelbſt und aus 
allen meinen Agenturen und Depots bereitwil⸗ 
ligſt abgegeben und nach außerhalb gegen 
Poſtvorſchußentnahme verſandt. — Aus 
irgend welchem Grunde nicht convenirende Ci⸗ 
gatren werden jederzeit umgetauſcht. 
Haupt⸗Agentur u. Depot für Wet: 
preußen in Danzig bei 


loss Richd. Mayne, 


Comploir: Broobäntengaſſe No, 40, 1 Tr. 


tiſchen, Rohrſtüblen, Bücherſchränken, Bronces | 
Spi gel mit Marmorkonſoſe und anderen h 
Spiegeln, Beugenellen mit Sprin feder⸗ \4 
und Graematratz n; ferner Garoinen, | 9) 


wird, da es das 


derum neue 
Herr Graf v. 


Hoflieranten Johann Hoff fabrizirte Hoff'ſche Malzertract⸗Ge⸗ 
ſundheitsbier theils zur Conſervicung der Geſundheit getrunken 
Blut reinigt und erfriſcht, regelmäßige Ver⸗ 
dauung erwirkt und außerdem febr angenehm ſchmeckt, theils 
aber und ſehr oft auf ärztliche Empfehlung genoſſen wird, und 
tauſende in dieſer Zeitung ſelbſt veröffentlichte Donkſchreiben 
haben die Wi derkehr der Geſundheit documentirt. 
uns, über die Erfolge dieſes preußiſchen Brauproducts wie⸗ 
gacıa vorführen zu konnen. 
aczanowski auf Taczanow bei Pleſchen, tele⸗ 
graphirte auf Anratben feiner Leibärzte um ſofortige Ueberſen⸗ 
dung einer Quantuät Malzextract. — Der Königliche Regierungs⸗ 
Refe s endar, Herr Graf Henckel in Stettin, verlangte eiligſte Zu: 


Wit freuen 


Der Kammerherr, 


weiße Bruſt-Syrup 


acht zu haben bei 


Einſicht bereit liegen. 


aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau, 


iſt in ganzen, halben und viertel Champagnerflaſchen, a2 %, 1 . und 15 Zr, ſtets 


R. Th. Gaebel in Danzig, Fiſchmarkt No. 26, 


Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, 
woſelbſt Zeugniſſe über die vortrefflien Wirkungen dieſes Hausmittels zur gefälligen 


weißen 


welches ich hierdurch beſchein tg“. 
Kervenheim bei Geldern. 


Auszug aus einem Briefe). 
Wentbet = 


geholfen und den Huſten gelindert. 
Kutten bei Eckernförde. 


beſten Dank biermit ab. 
' Stockelsdorf bei Lübeck. 


7237 


Vierer teste ende f 
photographen Hrn. Gustav Schauer, 
Berlin, empfing und empfiehlt 

B. J. Gaebel, Langgaſſe 43, 

17233] vis-a-vis dem Rathhauſe. 
To eben empfing ich eine große Aus: 
S wahl zu Stickereien eingerichtete 
Gegenſtände, als: 

Wandtaſchen, ÜUhrenhalter, Briefbe⸗ 
ſchwerer, Feuerzeuge, Cigarrenteller, 
‚Eigarrenkaften, Thermometer, Kalen⸗ 
der, Leſepulte, Viſitenkartentaſchen, 

Notitzbücher u. A. m. 

Ferner empfehle ich mein Lager von 
e Frinums und Rahmen, 
igarren- und Brieſtaſchen, Portemon- 
nais und Notitzbücher, Briefmappen 
mit und ohne Einrichtung zu billigſten 
Preiſen. 182 
B. J. Gaebel, Langgaſſe 43, 


vis-a-vis dem Ratbhauſe- 


Crème van Trup. 
Dieſer ausgezeichnete Kräuterliqueur die 
Originalflaſche 73 Sgr. nur ächt bei 
. L. Jeche, 
7291] 2. Damm No. 16. 


Es wird ein Gut zu pachten ge⸗ 
ſucht; nur Selbſtverpächter wollen 
Adreſſen einreichen unter 7068 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Atteſte 


über den 
Bruſt⸗Syrup, 
aus der Fabrik von 
G. A. W. Mayer in Breslau. 


Seit einiger Zeit an einer beftigen Erkältund mit Huſten verbunden, 
brauchte ich 1 Flaſche von dem G. A. W M 
ich recht bald — und gänzliche Geneſung von dem 


0 rr Sablmann! Senden Sie mir gefälliaſt ½ Flaſchen G. A. W. 
Maver'ſchen Wuſt⸗Syrup; meine Frau iſt Diejenige, die ihn gebraucht. Sie hat einen 
langjährigen Bruſthuſten und hat ihr die von Jonen bezogene 3 Flaſche bereits gut 


Ich beſcheinige hiermit gern, daß mein alter, 7Ojäbriger Vater, der an einem 

ſehr ſtarken Huſten mit B uuſtbeklemmung und kurzem Atbem bereits ſeit meh seren 
ren litt, durch Gebrauch von ¼ Flaſchen weißen Bruſt⸗Syrup aus der Fabrit G. U. 
Mayer in Breslau, die ich aus der Niederlage von Herrn H. F. Sahlmann & Comp. 

in Hamburg bezog, gänzlich kurirt iſt, und ſeit dieſer Zeit keine neue Bruſtbeſchwerde 
verfpürte. Ich ſtatte beiden genannten Firmen für mich und meinen Vater unſern 


Behandlung bei billigen Bedingungen 

conceſſionirten Privat⸗ u 

Königsberg /Pr., Koggenſtraße (genannt Steindammerbrucke) No. 6. 
Emilie Guttzeit, 


sage femme et directrice de linstitut. 


[4001] 


leidend, ges 
ayer’iben weißen Bruit-Syrıp, wonach 
qualvollen Leiden erhielt, 


J. H. Mehren. 


Achtungs voll 
Rae Schmal mac. 


>. 


Hinrich Peyffel. 


en gros & en détail 


von 


le „ NN .. 
Philipp. Löwy, 
Langgasse NO 74, Saal-Etage, 
empfiehlt Reise- und Promenaden-Pelze für Herren und Damen, 
Muffen, Pellerinen, Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen ete. in 
grösster Auswahl. Preise fest. 


17 13] 


— 


Damen, welche ihre Entbindung außer ihrem Haufe, oder Wohn: 
orte abzuhalten wünschen, wird hierzu unter Verbürgung größter Disere⸗ 
tion, verbunden mit ſorgfältigſter Pflege und auf Wunſch auch ärztlicher 
1 Gelegenheit geboten in der 


Entbindungs⸗Anſtalt 


Haͤuſer⸗Verkauf. 


Meine neu erbauten großen herrchaftlichen 
Häufer hieſeloſt deabſichtige ich unter annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen. Das eine 
dieſer Häuſer iſt dreiſtoͤckig erbaut, bat 15 Fenſter 
in der Fronte, einen comfortableu Reſtaurations⸗ 
Keller, Ladeneinrichtung, Speicher und Stallun⸗ 
gen und trägt 2000 Tölr. Miethszins; das an: 
dere iſt vierſtöckig erbaut, beji ht aus Vorder⸗ 


und Hinterhaus, liegt in der Nähe ver frequen⸗ 


teſten Straße der Stadt, hat zwei Ladenein⸗ 
richtungen und trägt 1500 Thaler Miethszins. 
Ka fliebhaber erfahren Alles Nähere von mir 
ſelbſt und wollen ſich deshalb direct an mich 
wenden. 

Thorn, den 25. November 1863. 

7283] v. Jauiszewski. 


le Sorten Petroſeum⸗ Lampen beiter 
Conjtruction; auch werden alle Lampen 


zun Berroleumbrennen verändert, 


H. Nathan, Klempner, 
12288] | Breitgaſſ No. 2. 


Sriſche Auſtern 
im Rathskeller. 7289 


Ei junges Mädchen aus anſtändiger Familie, 
welches jetzt noch in Condition it, ſucht 
zu Neujahr eine Stelle als Verkäuferin in einem 
Confections⸗G ſchäft. Offerten nimmt die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter No. 7093 entgegen. 


Eil langen gratis u. franco zu Diensten. 


ſendung von Malzextract nach ärztlicher Verordnung. — Der 
General⸗Major a. 5. 

(Schleſien) bat das Getränk liebgewonnen, und da es ihm zum 
Bedürfniß geworden, beſtellt er ein größeres Quantum. — 
Major und Kreisgerichtsrath, Herr ö 
Weichſel), verlangt nach Terespol eine größere Sendung des ihm 
vorzüglich mundenden Malzextract Geſundheitsbieres. 


Daß dies Fabrikat auch an allen europäiſchen Höfen, wo es 
als Salon: und Tafelgetränk eingeführt iſt, eben fo günſtig be 
urtheilt wird, kann nach dem Vorausgeſchickten nicht me 
Zweifel gezogen werden. 


2 | H Bekanntmachungen! 


Otto Freiberr v. Zedlitz auf Neu⸗Kauffung 


; Der 
Schülke in Culm (an der 


in 


aller Art 


in sämmtliche deutsche, französische, 
englische, russische, dänische, hol- 
m ländische, sohyredinehe > Zeitun- 

en, werden prompt zu dem nal- 
1 3 ohne pas sn von 
Porti oder sonstigen Spesen besorgt und 
bei grösseren Aufträgen entsprechender 


| 


i 
nl 
nl 


5 Rabat gewährt. 
h Annoncenbureau 
F IAgen & Fort in Leipzig. 


H Unser neuester Zeitungs-Catalog nebst 
1 Insertionstarif stent auf fraueo Ver- 


h 


In der Familie eines Arztes und Geburts⸗ 
helfers (in einer iſolirten und reizenden Gegend 


des Harzes) werden Damen aufgenommen, die 
aus beſondern Gründen entfernt von den Ihri⸗ 
gen ihre Niederkunft abwarten wollen. Briefe 


E. No. 50 poste restante frei Leipzig, [03] 


in Wirthſchafts⸗Eleve findet in eiser Heinen 

Wirtbſchoft jofort ein Unterkommen. — 

Zu erlabren in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unte 7255. 


A uf dem Dominium Nenkau ſtehen 150 feine 
Zuchthammel zum Verkauf. [72:0] 
Haths- Weinkeller, 


Freitag, den 27. November, 
grosses Concert 


von der lle 
des Herrn Mahl Direkter Laade, 
Anfang 7; Uhr, Entree 24 Ar 


Selonke's Ctabliſſement. u 


eee eee 
und amiljante . 
E.unst-Soiree, 
I. Bauchredekuuſt 
in mehreren Sprachen zu, 
— mit mehreren Stimmen. 
II. Moberae Tafelkünſte ohne Apparate. 
III. Der wiſſenſchaftlich dreſſirte Hund Caſar, 
vorgeführt von ſeiner Lehrmeiſterin Mad. Seidler. 
Entrée 5 Sgr. Neſervirte Plätze 73 Sgr. find 
bis 6 Uhr Abends in der Conditorei des Herrn 
Greugenberg zu haben, an der Kaſſe 10 Sgr. 
Aufaug 7 Uhr. 17239] 


Angetommene Fremde am 24, Nopbr. 187 8. 

Eugliſches Haus: Lieut. v. Morſtein a. 
Strasburg. Gutsbeſ. Steffens n. Gem. a. or 
annıöthal. Oberinſpect. Obſe a. Stetten. Direct. 

nere a. Weimar. Kaufl. Rasp u. Michaelis a. 
Berun, Eylert a. Solingen, Weſer a. Mann- 
beim, Gruder u. Beyer a, Leipzig, Staberow a. 
Bromberg, Bornet a. Hanau. Frau Rittergutsbeſ. 
Plehn a. Kopukowo. 

Hotel de Gerlin: Kaufl. Schuter a, El⸗ 
berfeld, Sichel a. Breslau, Breitenbach a. Stet⸗ 
tin, Rogalinsti a. Glauchau, May a. Berlin. 

Walter's Hotel: Licut. z. See Graf Wal⸗ 
derſee u. Fähnrich z. See v. Eiſendecker v. Sr. 
Maj. Schiff Niobe. Gutsdeſ. Ziehm a. 
avi. Liebenau, Schmidt a. Klepevig, Kluge a. 
Neukirch, Kluge a. Königsdorf, Amtmann Nie 
colai n. Fam. a. Retttewitz. Kaufl. Rittler a. 
Tuchel, Krojanker a. Bromberg, Ury a. Berlin, 
Jacobſohn a. Berent, Debrüder Löffler a. Mar 


rienburg. - 

Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Lichtenberg a. 
Hintervommern, Kaſſow a. Wolgaſt. Kauft. 
Deidepriem a. Berlin, Leonhardt a Leipzig, Ans 
verhoff a. Magdeburg, Roder a. Mainz. 

otel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
Rudolph a. Halberſtadt. Fabritbeſ. Irmler a. 
Chemnitz. Candidat Kanowalloff a. Jena. Kaufl. 
Lippert a. Magdeburg, Jenſch a Aliona, Brauch 
5 Sıettin, Borberg a. Ulderfeld, Frommelt a. 
Berlin. x 

Hotel zum Kronprinzen: Schiffscapitain 
Badarih a, Bodſtedt. Kaufl. Edel u. Zimmer⸗ 
mann d Berlm, Doms a. Ratibor, Cypbiorz 
a. Schwarzwaſſer, Kader a. Breslau, Szypißtt 
a. Warſchau. Frl. Frieſe a. Parchau. 

Hotel de St. Petersbourg: Gutsbeſitzer 
Brandt a. Bromberg. Oekonom Memdorf a. 
Frankfurt a. O. Farritant Braſch a. Hamburg, 
Kim. Butikus a. Halle a. d. S. 

Hotel d' Oliva: Juſtiz⸗Math Schrader a. 
Pr. Stargardt. Pfarrer Schulz a. Gr. Lichtenau, 
Englich a. Huſen. Kaufl. Hampe a. Mainz, 
Fleiſcher a. Berlin, Fabian a Neuenburg. 

Deutfches Haus: Habritant Herbech a. 
Remſcheid. Gutsbeſ. Hiller n. Gem. a. Yammeran, 
Dammerow a. Ilutzewo, Tourdie a. Sirepotz, 
Remier Pollnau a. Danzig. Admmiſtrator Koppe 
a. Pobloß, Kaufl. Hirſchſeld a. Steitin, Knitchle 
a. Königsberg. Baron v. Colac a. Bern. 
Freiſchulzereibeſ. Krauſe a. Dammerau. 
S ͤ ³ — . —— 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 


